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Zum Wiederzujammentritt des Reichstages.
Die lange sommerliche Ruhepause in den Arbeitendes Reichstages , welche dem am 14. Maid . I.

stattgefundenen vorläufigen Schlüsse der Verhand¬lungen des Hauses folgte, geht nunmehr zu Ende,am 22. November nimmt das Reichsparlament seineTätigkeit bekanntlich wieder aus. Formell wird alsodie am 19. Februar 1907 eröffnete erste Session desim verflossenen Januar und Februar neugewähltenReichstages einfach fortgesetzt, in Wahrheit nimmtaber doch eine neue Session desselben ihren Anfang,denn eine fast erdrückende Fülle der mannigfachsten
gesetzgeberischen Aufgaben harrt jetzt der Beratungdurch die Reichsboten, ihre parlamentarische Behand¬lung wird zweifellos eine ganze Reihe von Monatenerfordern. Zunächst find noch eine Anzahl ganzstattlicher Unterbleibst! aus dem im Frühjahr be¬endigten ersten Sessionsabschnitte zu erledigen, wohinvor allem die Vorlagen betr. die Einschränkung derHeimarbeit in der Zigarrenindustrie, die milderePraxis in der Bestrafung von Majestätsbeleidigungen,den Unterstützungswohnsitz, den verstärkten Schutzder Singvögel, den Versicherungsvertrag, die Sicherungder Forderungen der Bauhandwerker, die Hilfskasse,den sogenannten kleinen Befähigungsnachweis unddie Abänderung der Maischbottichsteuer gehören. Diemeisten dieser aus der Frühjahrssession des Reichs¬tages restierenden Gesetzentwürfe sind überhaupt nochnicht einmal zur ersten Lesung gelangt, ihre Durch¬beratung wird also schon einen nicht geringen Teilder neuen Sitzungsperiode beanspruchen. Danebenaber sind, als der Reichstag im Mai in seine Sommer¬ferien ging, noch eine Menge von Rechnungssachenund Uebersichten, Resolutionen, Petitionsberichte,sowie drei Interpellationen auf dem „Tisch desHauses" zurückgeblieben, der weit über 100 ein-gebrachten̂ Initiativanträge gar nicht zu gedenken.Es stellt also das übriggebliebene Material ausder Frühjahrssession schon ein ziemlich beträchtliches

Arbeitspensum für den Reichstag dar, zu welchemsich jedoch jetzt noch zahlreiche ganz neue gesetz¬
geberische Aufgaben hinzugesellen werden. Von ihnenwäre an erster Stelle zu nennen der Reichshaus¬haltsetat für 1908, die Vorlagen über das Reichs¬vereins- und Versammlungsrecht, über die Abänderungder Börsengesetzgebung, über die Reform der Zivil¬
strafprozeßordnungund über die Ergänzung desFlottengesetzes(Herabsetzung der Lebensdauer derLinienschiffe von 25 auf 20 Jahre) , sowie dieNovelle zum Viehseuchengesetz und endlich Vorlagenkolonialpolitischer Natur. Ferner wird auch die
Sozialpolitik in den Verhandlungen des Reichstages
voraussichtlich wieder einen großen Raum einnehmen.Zwar wird die erwartete große Reform der gesamtensozialen Versicherung noch nicht kommen. Die Vor¬
arbeiten hierfür sind so schwieriger und zeitraubenderArt, daß darüber noch eine geraume Frist verstreichendürfte, zumal auch der neue Staatssekretär des Reichs¬amtes des Innern doch genügende Zeit haben muß,um sich in die überaus weitschichtige Materie gründ¬lich einzuarbeiten. Auch wird man nicht gerade be¬haupten können, daß es wohlgetan wäre, ein so tief-eingreifendes Reformwerk übers Knie zu brechen.An sozialpolitischemBeratungsstoffe wird es abertrotzdem nicht fehlen. So ist die Vorlage eines

Gesetzentwurfes über die Herabsetzung des elfstündigen
Maximalarbeitstagesfür die erwachsenen Arbeiterinnenauf 10 Stunden nach den halbamtlichen Ankündig¬ungen in dem bevorstehenden Sessionsabschnitte wohlmit Sicherheit zu erwarten. Aus handelspolitischemGebiete endlich dürften unsere Beziehungen zu Groß¬britannien eine Neuregelung erfahren, da das eng¬lische Provisorium mit dem Schluffe dieses Jahresabläuft. Im weiteren Verlaufe der Wintersessionstehen vielleicht noch zu erwarten die Entwürfe eines
Reichsapothekrngesetzes, einer neuen Maß- und Ge¬

wichtsordnung, eines Gesetzes über die Haftung desTierhalters, eines Scheckgesetzes und eines Wein¬gesetzes. Ob und wann das vielbesprochene Spiritus¬monopolgesetz noch kommen wird, das ist noch völligungewiß, was auch von eventuellen neuen Steuer¬
forderungen der verbündeten Regierungen gilt.Jedenfalls sieht sich der Reichstag bei seinemjetzigen Wiederzusammentritte abermals vor einemsehr umfangreichen Arbeilsprogramme, dessen Er¬ledigung ihn zweifellos bis tief in das nächste Früh¬jahr hinein beschäftigen wird. Inwieweit der Verlaufder anhebenden neuen Sitzungsperiodedes Reichs¬parlamentes ein ersprießlicher und befriedigender seinwird, dies dürfte wesentlich mit von der Dauer¬

haftigkeit des „Blocks", des Verbandes der regierungs¬
freundlichen Parteien, abhängen. In der vergangenenSession ist der Regierungsblock keiner sonderlichenBelastung unterzogen worden, diesmal wird er aberwohl ernstere Proben von seiner Festigkeit abzulegenhaben, die vor allem die Fragen des Vereins- und
Versammlungsrechtes und der Reform der Börsen¬
gesetzgebung veranlassen werden, doch auch sonst nochdürften die bevorstehenden Reichstagsverhandlungenmancherlei Gelegenheit geben, die konservativ-liberaleMehrheit zu erproben. Im Interesse einer gedeih¬lichen Fortentwicklung unserer inneren politischen Ver¬hältnisse kann man wohl wünschen, daß die Block¬parteien bei dieser Prüfung bestehen mögen, einVersagen der bisherigen Regierungsmehrheit müßtezu bedenklichen Konsequenzen führen.

Wildpartstation,  20 . Nov. Die Kaiserintraf heute9 Uhr 50 hier ein und begab sich nachdem Neuen Palais.
Die Regierung hat sich entschlossen, noch alsNachtragsetat für 1907 Mk. 400000 zu fordern,um den Grafen Zeppelin  in den Stand zu setzen,so schnell als möglich mit dem Bau seines neuengroßen Luftschiffes  zu beginnen. Dieser Bausoll so beschleunigt werden, daß er bei Eintritt der

günstigen Witterung fertig ist. Von dem Ergebnisder mit dem neuen Luftschiff zu unternehmendenProbefahrten, bei welchen die vom Grafen Zeppelinin Aussicht gestellten weiteren Erfolge nachgewiesenwerden sollen, wird es abhängen, ob die im Etatdes Reichsamtes des Innern für 1908 beantragteSumme von Mk. 2150000 zum Ankauf des ganzen
Zeppelinschen Unternehmens verwendet wird.HJn dieserSumme sind die Barauslagen des Grafen Zeppelin,sowie eine angemessene Entschädigung für seine nun¬mehr zehnjähriger Tätigkeit enthalten. Der Stand¬punkt der Reichsregierung wird in einer dem Etatdes Reichsamtes des Innern beigefügten Denkschriftdargelegt werden.

Berlin,  21 . Nov. Die für Neubekleidungim
Reichshaushaltsetat 1908 geforderten 4,6 MillionenMark dienen nach der Begründung zur Beschaffungder grauen Kriegsgarnitur für die gesamte Feldarmee.Die hierzu erforderlichen Ausgaben aus der jährlichenAbfindung zu bestreiten, sei deshalb nicht angängig,weil die Fertigstellung bei nicht ganz verfügbarenGeldmitteln eine ziemlich lange Zeit in Anspruchnehmen würde. Es könnte somit der Fall eintreten,daß bei Ausbruch eines Krieges die Truppen nichtgleichmäßig bekleidet wären.

Berlin,  19 . Nov. Zu den im Heeresetatvon 1908 gefordertenNeuformationen  schreibtdie „Voss. Ztg.": Das neue Kavallerieregimentwird unter der Bezeichnung Regiment Jäger zuPferde Nr. 5 im Mühlhausen  formiert und mitdem Regiment Jäger zu Pferde Nr. 3 zu einerBrigade vereinigt werden. Der hiefür neu zubildende Kavalleriebrigadestabwird Mühlhausen alsGarnison erhalten. Das neu zu bildende BataillonPioniere kommt nachKöln,  woselbst auch der neue
Pionierregimentsstab gebildet wird, welchem diebeiden Pionierbataillone des Korps unterstellt werden.Die neu zu bildende Pionierversuchskompagnie, welche

dem Garde-Pionierbataillon in Berlin attachiert
werden soll, wird lediglich aus kommandierten Mann¬schaften der verschiedenen Bataillone formiert, nurdie Offizierstellen werden von dem Etat gefordert.Die Aufgabe der Versuchskompagnie ist, diejenigenVersuche, welche früher bei einzelnen Bataillonenangestellt wurden, nunmehr einheitlich am Sitz derZentralstelle des Pionier- und Jngenieurwesens zumachen. Ebenso wird eine dritte Kompagnie beidem Luftschifferbataillon aus kommandierten Mann¬schaften gebildet. Sie ist durch die in Zukunft er¬heblich zu erweiternden Versuche mit den lenkbarenLuftschiffen notwendig geworden.

Die Errichtung eines besonderen Reserve¬
offizierkorps der Kraftwagenabteilung  istbeabsichtigt. Der Bedarf an Offizieren soll aus ge¬eigneten und dazu bereiten Reserveoffizieren aller
Waffengattungen gedeckt werden. Bis jetzt besitztdas deutsche Heer für den Selbstfahrer-Ordonnanz¬offizierdienst im Felde in der Hauptsache nur dasDeutsche Freiwilligen- Automobilkorps. Da diesesKorps aber den großen Bedarf an Automobilistenim Ernstfall nicht decken kann, und auch noch mancheseiner Mitglieder nach der Mobilmachung nicht ab¬kömmlich sein werden, so soll, bei dem dauerndgrößer werdenden Bedürfnis nach militärisch ge¬schulten Selbstfahrer-Ordonnanzoffizieren, durch diegeplante Schaffung des Reserveoffizierkorpsder
Kraftwagenabteilung diesem Mangel abgeholfenwerden. Dieses Reserveoffizierkorps wird im Feldeu. a. ähnliche Pflichten wie das reitende Feldjäger¬korps zu erfüllen haben.

München,  20 . November. Zum Tode desPrinzen Arnulf  kommen aus Venedig folgendeMitteilungen: Bei seiner Ankunft in Venedig am1. November litt Prinz Arnulf an einer leichtenInfluenza. Da das Unwohlsein nicht schwand, be¬rief er den Arzt Dr. Magno zu sich, der dem Falle
keine Bedeutung beimaß und baldige Genesung inAussicht stellte. Das Befinden des Prinzen besserte
sich nicht. Am7. November entschloß sich Dr. Magnozu einer genaueren Untersuchung des Kranken undstellte eine leichte Entzündung des rechten Lungen¬flügels fest. Doch versicherte er von neuem, daßdie Krankheit keine Bedeutung habe und bei ge¬höriger Pflege rasch verschwinden werde. Inzwischenward aber das Befinden des Kranken von Tag zuTag schlechter. Die Entzündung verbreitete sich aufden ganzen rechten Lungenflügel und am Sonntagabend ließ Prinzessin Therese noch einen zweiten

italienischen Arzt, den Dr. Carnesecchi, berufen, derden Ernst der Krankheit sofort erkannte. Nun erstgab sich der Prinz zu erkennen. Man telegraphiertenach München und am Montag nachmittag trafender Sohn des Kranken, Prinz Heinrich, mit demArzte Hofrat Dr. Hößlin in Venedig ein. Aber eswar schon zu spät. Die Entzündung war in Eiterübergegangen und jede Aussicht auf Rettung ver¬loren. Dienstag früh 5 Uhr verfiel der Prinz inAgonie und nachmittags 7Vr Uhr starb er.
Karlsruhe , 20. Novbr. Die „Karlsr. Ztg."

veröffentlicht die Einberufung des badischenLandtags auf den 26. November. Der Groß¬herzog ernannte den Prinzen Max von Baden zumPräsidenten der Ersten Kammer, den Geh. Rat Dr.Bürklin  zum ersten Vizepräsidenten und den Frei¬herrn Rüdt  von Collenberg zum zweiten Vize¬präsidenten.
In Karlsruhe  hat sich am Dienstag der engere

Ausschuß derN ati on allib er  al en Partei Badenszu einer Beratung über die politische Lage zusammen¬gefunden, die eine vollständige Einmütigkeit der An¬sichten ergab. Verschiedene Anzeichen lassen daraufschließen, daß sich die Nationalliberalen in der Be¬urteilung der vorliegenden politischen Fragen vonihren Blockfreundenkaum trennen werden. DieSitzung war außerordentlich gut besucht.



Ein Journalisten streik in der Zweiten
sächsischen Kammer ist durch eine volle Genugtuung
gebende Erklärung des nationalliberalenAbgeordnete
Landgerichtsdirektor Dr. Hettner,  in der vorgestrigen
Sitzung der Kammer beigelegt worden. Er hob
hervor, daß er nicht die Absicht gehabt habe, den parla¬
mentarischen Berichterstattern zu nahe zu treten, da
er wohl wisse, unter wie schwierigen Verhältnissen
sie arbeiten müßten.

Die neue Duma,  in deren Händen nunmehr
Rußlands innerpolitisches Schicksal ruht, ist jüngst
zusammengetreten. Außer der Präsidentenwahl hat
sie noch keine bemerkenswerten Früchte gezeitigt; doch
verdient hervorgehoben zu werden, daß die Oktobristen
schließlich doch noch stärker vertreten sind, als man
ursprünglich erwarten konnte und daß infolge dessen
die Chancen der Opposition, bestehend aus Kadetten,
Sozialisten usw. eine weitere Verschlechterung erfahren
haben.

Die holländische Regierung hat einen Kredit von
775000 Gulden beantragt zur Errichtung eines
Spezialgefängnisses für Lungenkranke.  Die
Sträflinge werden in diesem Gefängnis als Kranke
behandelt. Hierzu wurde das Gefängnis nach Art
der Sanatorien eingerichtet.

Newyork,  21 . Nov. Eisenbahnpäsident Hill
machte einen heftigen Ausfall gegen Roosevelt,
der den amerikanischen Bahnenkredit durch ungerecht¬
fertigte Angriffe vernichtet und die Geschäfte schwer
geschädigt habe. — Der Gouverneur von Maryland,
Warefield versicherte einem Korrespondenten der
„Franks. Ztg.", die Maßregeln des Schatzamts hätten
bisher vorzüglich gewirkt.

London,  21 . Nov. Die „Times" weist darauf
hin, daß die amerikanische Goldnachfrage immer noch
fortdauert, wenn auch nicht so dringend; bis sie auf¬
gehört habe, müsse Vorsicht weiter die Losung bleiben.

Württemberg.
Oeffentliche Tanzunterhaltungen.  Das

Ministerium des Innern hat folgende Verfügung
getroffen: „Da zufolge Artikel 105 Absatz2 Ziffer1
der Bezirksordnung vom 28. Juli 1906 die Be¬

stimmung des Z 113 Absatz2 des Verwaltungsedikts
für die Gemeinden, Oberämter und Stiftungen vom
1. Mürz 1822 mit dem 1. Dezember 1907 außer
Kraft tritt, wird unter Bezugnahme auf Artikel 17
des Landespolizeistrafgesetzesvom 27. Dez. 1871
nachstehendes verfügt: § 1. Zur Gestattung der Ab¬
haltung öffentlicher Tanzunterhaltungendurch Wirte
ist, soweit nicht nach den HZ9 und 10 derK. Ver¬
ordnung, betreffend die bürgerliche Feier der Sonn-,
Fest- und Feiertage, in der Fassung der Bekannt¬
machung vom 27. Mai 1895, die Gestattung dem
Oberamt zukommt, die Ortspolizeibehördezuständig.
§ 2. Diese Verfügung tritt am 1. Dezember 1907
in Kraft."

Stuttgart,  21 . Novbr. Eine stark besuchte
Versammlung des hiesigen Wirtsvereins  beschloß,
angesichts der gesteigerten Brotpreise gleichfalls eine
Preiserhöhung eintreten zu lassen. Vom 1. Dez.
ab wird in den Wirtschaften ein Brot vier Pfg.
kosten.

Reutlingen,  20 . Nov. Zu den diesjährigen
Herbstmeisterprüsungen  der hiesigen Hand¬
werkskammer haben sich aus dem Kammerbezirk
39 Handwerker gemeldet. Die Prüfungen haben in
dieser Woche ihren Anfang genommen.

Heilbronn,  21 . Nov. Die Strafkammer ver¬
handelte gestern gegenK. Hahl  von Dürrmenz wegen
Unterschlagung und Urkundenfälschung. H. war im
Nebenamt Kassier des Darlehenskassenvereins und
hatte als solcher in den letzten Jahren amtliche Gelder
sich angeeignet, deren Höhe mit ca. 30000 Mark
ermittelt wurde, für die aber bis zur Hälfte Deckung
vorhanden ist. Das Urteil lautete auf 1 Jahr und
8 Monate Gefängnis.

Vaihingen  a . E., 20. Nov. Die Wogen des
Wahlkampfes gehen hier gegenwärtig hoch. Von den
ursprünglich sechs Kandidaten, welche sich um die
erledigte Stadtschultheißenstelle  bewarben,
hatten zwei schon früher ihre Bewerbung zurück¬
gezogen. Heute haben nun auch Schultheiß Kreel
von Hessigheim und Amtsgerichtssekretär Huppen¬
bauer von Untertürkheim ebenfalls auf die Kandidatur
verzichtet. Es stehen sich jetzt nur noch die von

vornherein aussichtsreichsten Kandidaten Schultheiß
Steeg er  von Enzberg und Stadtpfleger Wischuf
von hier gegenüber.

Vaihingen  a . E., 21. Novbr. Bei der heute
hier stattgefundenen Stadtschultheißenwahl  wur¬
den 383 gültige Stimmen abgegeben. Es erhielt
Stadtpfleger Wischuf 242 Stimmen, Schultheiß
Steeger 142 Stimmen; somit ist Stadtpfleger
Wischuf  mit 99 Stimmen Mehrheit gewählt.

Letzte Nachrichten u. Telegramme
Highcliffe,  21 . Nov. Der Kaiser  unternahm

nach dem Frühstück mit dem General v. Plessen
einen Spaziergang nach dem Park und arbeitete
alsdann.

Bielefeld,  21 . Nov. Der kommandierende
General des VII. Armeekorps, Frhr. v. Bissing,
hat an die Truppenteile seines Korps einen Tages¬
befehl erlassen, worin er mitteilt, daß er, da der
Kaiser sich entschlossen habe, im Kriegsfälle die
höheren Kommandos mit jüngeren Kräften zu be¬
setzen, zum 1. April seinen Abschied eingereicht
habe.

Berlin, 21.  Nov . In einem Walde bei Alt-
kirch  fand ein blutiges Recontre zwischen einem
Förster und einem Wilderer statt. Morgens wurden
die Leichen des Försters und Wilderers im Forste
gefunden.

Dortmund,  21. Nov. Auf der Station Langen¬
dreer-Süd ist eine Maschine mit zwei Packwagen
von einem Schnellzug angefahren worden, so daß sie
entgleisten. Vier Reisende, drei Postbeamte und acht
Zugsbeamte wurden dabei verletzt. Der schwer¬
verletzte Zugführer ist einer späteren Meldung zufolge
gestorben. Mehrere verletzte Reisende wurden in
das Wittener Krankenhaus gebracht.

A"?rigrn A7 ^ ^ ^
Uhr aufgegeben werden.

Mit einer vierseitigen Beilage.

ttmtlichL Bekanntmachungen unS Privat - Anzeigen.
K. HberamL Hleuenbürg.

Amtsversammlung.
Am Samstag den 3V. ds . Mts.

vormittags 1vUhr
findet im oberen Saal des Rathauses in Neuenbürg
eine Amtsversammlungalter Ordnung statt.

Tagesordnung.
1. Bekanntgabe der Oberamtssparkassenrechnung 1906 und

des Abhörcrgebuisses der Oberamtspflegerechnung und
Oberamtssparkassenrechnung 1905 und der letzteren Rech¬
nung für 1906.

2. Aenderung der Satzung der Oberamtssparkasse.
3. Gesuch der Stadtgemeinde Herrenalb um Gewährung eines

Beitrags zum Stadtarztgehalt.
4. Gesuch der Stadtgemeinde Herrenalb um Gewährung eines

Beitrags zur Erneuerung der Albdrücke für die Bezirks¬
straße bei Kullenmühle.

5. Gesuch der Gemeinde Birkenseld um Gewährung eines
Beitrags zu dem Gehweg der Bezirksstraße vom Ort zum
Bahnhof.

6. Antrag des landw. Bezirksvereins auf Gewährung eines
Beitrags zur Einführung von Originalzuchttieren.

7. Aversierung der Reisekosten des Oberamtstierarztes.
8. Gehilfenhaltung des Oberamtspflegers und Oberamts¬

sparkassiers.
9. Neuorganisation des Verwaltungsaktuariats und Wahl

der Verwaltungsaktuare.
10. Einige minder wichtige Gegenstände.

Für die Beschickung der Amtsversammlungist Zifs. X des
Turnus maßgebend. Hienach sind stimmberechtigt die Deputierten
von Wildbad(6) , Neuenbürg(2) , Calmbach(2), Höfen(2),
Birkenfeld(2), Herrenalb, Dennach, Gräfenhausen, Loffenau,
Schömberg, Feldrennach, Schwann,  Engelsbrand , Jgelsloch,
Waldrennach, Bieselsberg, Oberlengenhardt(letztere je 1).

Die von der Stimmberechtigung ausgeschlossenen Mitglieder
sind befugt, an den Verhandlungen mit beratender Stimme Teil
zu nehmen.

Im Anschluß an diese Amtsversammlungfindet am gleichen
Tage mittags 1 Uhr eine Amtsversammlung nach der neuen
Bezirksordnung(Art. 96 Abs. 2) statt:

Tagesordnung:
Wahl des Bezirksrats und des Schriftführers der
Amtsversammlungund des Bezirksrats.

Bei dieser Amtsversammlung sind stimmberechtigt die Ab¬
geordneten von Wildbad (7) , Neuenbürg (3s,  Calmbach (2),
Höfen(2), Herrenalb(2), Dennach, Gräfenhausen, Birkenfeld,
Schömberg, Dobel, Conweiler, Langenbrand, Grunbach, Arnbach,
Neusatz(je 1).

Den 21. November 1907.
Obcramtmann Hornung.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Im Güterrechtsregister wurde am 18. November 1907

eingetragen:
Die Eheleute Jakob  Christian Mundinger,

Metzgermeister und Therese geb. Dormer in Wildbad
haben auf Grund notariellen Ehevertrags vom 16. Novbr.
1907 vereinbart, daß für ihre am 23. Februar 1889 in
Wildbad geschlossene Ehe das Güterrecht der landrechtlichen
Errungenschaftsgesellschast aufgehoben sein und an seine
Stelle Gütertrennung nach Maßgabe der 88 1426 bis
1431 B. G.-B. treten solle unter Ausschluß jeglichen

- Rechtes des Ehemanns auf Verwaltung und Nutznießung
am Frauvermögen.

Den 20. November 1907. Oberamtsrichter
D 0 derer.

Calmbach.

Grundstüüs-Versteigermg.
Die Erben des verstorbenen Michael Bogele , gewesenen

Küfers hier, bringen am
Montag  den 25 . November ds . Js.

vormittags 11 Uhr
ihr Stockwerkseigentum an Gebäude Nr. 85 bil, 1—6 6 a

39 gm Wohnhaus , Scheuer, Küferwerkstätte, Hol;- und
Streuschopf, Wasch, und Backhaus, Holz- und Wagen-
remise nebst Hofraum mitten im Dorf an der Neuen-
bürger Straße , ferner ganz Parz. Nr. 117/2 15 a 64 qm
Gras- und Banmgarteu in Fuchsengärten

auf dem hiesigen Rathaus zum zweiten und letzten Mal im
öffentlichen Ausstreich zum Verkauf, wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Den 18. November 1907.
Ratsschreiber Hörule.

Kgl. Forstamt Meistern.
Wiederholter

Stammholz-Verkauf
am Montag den 25. November

vormittags9 Uhr
aus der Forstamtskanzlei aus
Abt. 16 Sandsteigle:

60 Stück Langholz-Ausschuß
III. Kl. mit 63 Fm.

Forstamt Hofstett.
Mittwoch , 27 . November,

vormittags 10 Uhr
im „Adler" in  Neuweiler
wird die Lieferung und das
Kleinschlagcn der

Kalksteine
für die Wege

verakkordiert.
Neuenbürg.

Verlausen
hat sich hochbeiniger, brauner
Dachshund am Dienstag im
Kegeltal, ohne Halsband, da
zerrissen. Abzugeben

Billa Schmidt.
Vor Ankauf wird gewarnt.

Höfen.
Vermißt wird ein

auf den Namen „Teil " gehend.
Vor Ankauf wird gewarnt. Dem
Ermittler gute Belohnung.

Hermann Commerell.

Zßoßßsr»
heilt gründlich 6 DsndSriN's Anstalt
Stnttgart . Honorar nach Heilung.

Prospeki gratis.



Neuenbürg.

Polizeiliches Meldewesen.
Wiederholt wird darauf aufmerksam gemacht, daß inner¬halb3 Tagen polizeilich anzumelden sind:
1. Arbeiter, Lehrlinge und Dienstboten— durch ihre

Arbeitgeber, Lehrherren und Dienstherrschaften;
2. Sonstige neuanziehende Personen— durch die Ver¬

mieter von Wohnungen.
Der Austritt oder Wegzug ist ebenfalls anzuzeigen.
Auf pünktliche Einhaltung dieser Bestimmungen muß aus

allgemein polizeilichen Gründen und namentlich im Interesse des
Armen- und Militärwesens gedrungen werden.

Den 20. November 1907.
Ortspolizeibehörde:

, Stirn.

Bergbahn Wildbad.

Vergebungm Bmrbelten.
Die Arbeiten für den Neubau der Station Sommers«

berg sollen im öffentlichen Submissionsverfahren vergeben werden.
Zur Vergebung kommen:

Maurerarbeiten im Betrag von 1782
Zimmerarbeiten „ „ „ 4527 „
Schmiedearbeiten „ „ „ 145 „
Flaschnerarbeite« .. „ 400 „

Die Pläne und Kostenvoranschläge liegen im Bergbahn¬
bureau (Rathaus) zur Einsicht auf.

Angebote wollen bis
Mittwoch den 27. Kovember, vormittags 11 Hlhr
auf dem Bergbahnbureau mit dem Aufschrieb„Angebot für
Station Sommersberg" verschlossen abgegeben werden. Der
Eröffnung können die Unternehmer anwohnen. Den Zuschlag
der Arbeiten behält sich die Bergbahn vor.

Bergbahn Wildbad A .-G.
Vorstand: B. Schnitzer.

Oberlengenhardt.

Vergebung von Sauarbeiten.
Die zur Vergrößerung und Verbesserung des Schnl-

hauses erforderlichen Bauarbeiten sollen im Submissionswege
vergeben werden.

Nach dem Kostenvoranschlag betragen:

Arbeite». Haupt¬
gebäude.

Schülerabort-
anban.

1. Grabarbeite» . . . . 163 15 26 60
2. Maurer- und Stein¬

hauerarbeiten. . . 2711 .. 18 .. 714 .. 30 ..3. Zimmerarbeiten. . . 1122 15 .. 80 10 „4. Flaschnerarbeiten. . 158 „ 96 „ 4o „ 95 „5. Verschindlungsarbeite« . 67 ., 20 .. —
6. Gipserarbeiten. . . 538 „ 35 „ 17 „ 45 „7. Schreinerarbeiten. . 1114 „ 57 „ 86 45
8. Glaserarbeiten. . . 199 „ 05 „ 23 „ 059. Schlosserarbeiten. . . 215 60 .. 42 ., - ..10. Schmiedarbeiten. . . 64 „ — „

11. Anstricharbeiten. . . 241 „ 20 44 „ 50 „12. Elsenlirferung. . . 688 „ — „
Grab-, Maurer- und Steinhauerarbeit werden nur an

einen Unternehmer vergeben.
Schriftliche Angebote hierauf sind verschlossen und mit ent¬

sprechender Aufschrift versehen bis längstens
Samstag  den 3V. November .

vormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus dahier, woselbst Pläne, Kostenvoranschlag und
Akkordsbedingungen zur Einsicht aufliegen, abzugeben.

Die Angebote müssen in Prozenten der Voranschlagssumme
ausgedrückt sein.

Befähigte Bewerber— unbekannte mit Fähigkeits- und
Vermögenszeugniffen versehen— werden zur Teilnahme an der
Submission eingeladcn.

Oberlengenhardt, den 19. November 1907.
Schultheitzenamt.

Stahl.

in den verschiedenen Ausgaben
zu haben! bei

Mühle-Birkenseid, den 21.
November 1907.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

hezlicher Teilnahme an dem
uns so schwer be¬
troffenen Verluste
unseres lieben, un¬
vergeßlichen Kindes

für die zahlreiche Leichen¬
begleitung und die vielen
Kranzspenden sprechen den
innigsten Dank aus
Die tiicfbetrübten Eltern:

Philipp Bäzner
und Fra «.

Neuenbürg.
1 Klridrrschrank,
Kücherschaft md
2 Stühle

zu verkaufen.
Zu erfr. in der Exped. ds. Bl.

Wildbad, den 21. November 1907.

Tieferschüttert teilen wir Verwandten, Freunden
und Bekannten mit, daß meine einzige ge¬
liebte Tochter, unsere liebe Schwester, Schwä¬
gerin und Tante, meine liebe Braut

Neuenbürg.
Morgen Samstag

wozu höflichst einladet
G. Kienzle z. gr. Baum.

Höfen.
Morgen Samstag

Metzel-
^Esitppe,

wozu freundl.
einladet

E. Bubeckz. Hirsch.

Zu kaufen gesucht
franko einer Bahnstation

1- 2 MW»sCtnzen
6—10 «» lang , trocken
entrindet, auf Abruf gegen bar.

Gef. Offerte wolle man richten
an die Geschäftsstelleds. Bl.

Neusatz.

4 gute Ziegen
darunter 3 trächtige, hat ent¬
behrungshalber billigzuverkaufen

Fr . Schaible jun.
Jgelsloch.

Zwei schöne, schwere

worunter
eine samt Kalb, die andere
nähig , (beide erst mit dem 2.
Kalb) setzt dem Verkauf aus

Joh . Gg. Burghardt,
Bauer.

.Merklingen,
Station Weilderstadt.

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Einkauf von

Hastt, Weru.Stroh
bei billigster Berechnung.

Friedrich Riexinger
beim Waldhorn.

empfiehlt 0 Verb.

nach erfolgter Operation und kurzem, aber schwerem
Leiden im Alter von 18' /- Jahren heute früh sis8 Uhr
im Herrn entschlafen ist.

Wir bitten um stille Teilnahme
In tiefer Trauer:

Die Mutter : Pauline Schwizgäbele Wtw.
Die Brüder : Wilhelm und Frau Fanny mit Kind.

Adolf.
Ter Bräutigam: Gustav Hermann von Rotenbach.

ZZeerdigung:
Samstag nachmittag 3 Zthr in Wildbad.

Wildbad.
Mache am Sonntag , den 24 . November

in Neuenbürg  von vorm . 11 Uhr ab

xkotoAraM. L-ukuatiuiou.
Karl Wlumenthal,

Hofphotograph.

Brillit iiml

Kinder- S
S
« Pelerinen, Wer-Milchen,

««
>r

v
«r Uöckchen, Kittel, Höschen,

öi
s Mähen, Kindchen, Knpnhen, s-

l-n
S in großer Auswahl, billigst empfiehlt ö

,1. mitLsr,
Leopoldstr. 3a. l?1<»r»ili«i «i. Leopoldstr. 3z.

es

iiriett H » nr«ll8«;s»ii1lLv.

r : Der muLL liLdsrr sieben KF
wacker L5LI.I . I sl (Kein dclmrlr)
lNiiclr.Li L llefii .Zs-frserr mzckk Uen KacliLrrgek.?



Zn Cmgelischc Bilil) im Bezirk NeiieÄrg
hält seine

jährliche Versammlung
in Reuenbürg

am Sonntag den 24 . November ds. As.
nachmittags 3 Uhr

im Saal des Gasthofs zur „Sonne".
Zu dieser Versammlung, in welcher Pfarrer Weitbrecht

von Schömberg einen Bortrag über die Geschichte des Pro¬
testantismus in Oesterreich vom 16. bis 18. Jahrhundert halten
wird, sind alle Mitglieder und Freunde des Evangel. Bundes
mit ihren erwachsenen Familienangehörigen freundlich eingeladen.

Pfarrer Weitbrecht , Schömberg.

^ Herrenal  b. H
H Hiemit erlauben wir uns, Verwandte, Freunde

und Bekannte zur

Wer Msem Scheit
auf Samstag , den 23 . November ds. As.
in das Gasth. z. Lchfen (Hotel Post) dahier
freundlichst einznladen mit der Bitte, dies als persön¬
liche Einladung annehmen zu wollen.

Krnst Waidner , Bäcker hier,
Sohn des Ludwig Waidner, Gipsermeisters hier.

Wert « Waidner , A
Tochter desI . Waidner, Straßcnwarts in Kullenmühle.

^ Weirfah.  ^
^ Wir erlauben uns, Verwandte, Freunde und Be-
^ kannte zu unserer

auf Sonntag den 24 Hlovemöer ds. Is.
in das Gasthaus zur Sonne in Neusatz

freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als persön¬
liche Einladung annehmen zu wollen.

Johann Kull, Fuhrmann,
Sohn des Joh . Friedr. Kull, Fuhrmann in Neusatz.

Anna Karcher, Rotensol,
Tochter res gew. Holzhauers Joh . Karcher in Rotensol.

Conweiler.
Hiemit erlauben wir uns, Verwandte, Freunde

und Bekannte zur

Zrier imsrttlLoHM
auf Sonntag den 24. Wovemöer ds. As.

in das Gasthaus zur „Sonne " dahier
freundlichst einzuladen, mit der Bitte, dies als persön¬
liche Einladung annehmen zu wollen.

Wilhelm Dntz,
Sohn des Ludwig Duß, Holzhändlers.

Marie Hnter.

sckWWll
ii.GemdetleideMr PWem

(E. B .)

Mutt-ZM-Vem»Pforzheim
(E. B .)

Sonntag den 25. November
am Kuh und Dettag

bleiben die

Läden
vollständig geschlossen.

Dsr VorstSLä.

tgcltKL

Q -oläpsrlsDie Kklüllsr 'L Vsüodtzll-
Lkiköllpulvkr

.Murlrv Iir »i» ii »toz; vr"
beiliegenden Eeschenle sind ausnahmslos nur nützliche, prächtige
Gegenstände, die viel Freude machen.

In den meisten Geschäften s 15 Pfg . zu haben.
Vorsicht beim Einkauf! Man achte auf den ges. gesch. Namen „Gold¬

perle" und den Kaminfeger!
Fabrikant: 6nr1 klentllvr, klöppinxen.

Stenographie
Alle Kenner und Freunde der Gabelsberger ' fcheu

Stenographie , besonders auch diejenigen, welche dieselbe zu
erlernen wünschen, werden aus

nächsten Sonntag den 24. ds., nachmittagsV-3 Uhr
zu einer

wichtigen Besprechung
in den Gasthof zum „Bären " eingeladen.

Um recht zahlreiches Erscheinen bittet
der Beauftragte: Weallehrer Widmaier.

vis
über

Or. Osbksr 's
Laolrxi »lv «r

geben diejenigen blsuskrauen, veiciie sction seit
datiren damit backen, kdan krage se.

Neuenbürg.
Munt ». Bitckpst BrynschkS BrujW.

GoruutuK <t « ll» Ä4 . ZioveuLbvi-

der hiesige« Aerrexwehrrrmsik.

Mannheimer
Jubiläums -AussteUungstose

Ziehung garantiert am 3. «nd 4. Dezember
Hauptgewinn 2H VY0 Mark

sind noch wenige eingetroffen bei
O . HLvvIi.

GeMelstchttroerm
Neuenbürg.

Sonntag den 24. ds. Mts.
findet im Gasthaus z.

^ schönen Aussicht in
Birkenfeld die

I . Lokal-Ausstellung
des dortigen Geflügel- und
Kaninchenzüchtervereinsstatt, zu
deren Besuch die hiesigen Mit¬
glieder hiedurch höflichst einge¬
laden werden.

Der Borstaud.

Die bestell

8vdllI-Ln2üge
kür

sind

Vleylvll Luadeu-
^L2üge

oder

LLsyLell Luaden-
ll08M

mit
lvvUvvew 8ivo«tvr.

Oie denkbar grösste
^usvalil darin bietet

«U. ILLItnSr,

be«pob>8tr»88e 3 ».

Revocktiou, Druck»uv Verlag vou L. Meeh  tu Reuenbürg.
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